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Ehrenamt als Lebensaufgabe

Sportpolitik Der LUtzenhardter Alfred Schweizer fUhrt seit 15 Jahren den Sportkreis
Freudenstadt. Am heutigen Montag feiert er seinen 70. Geburtstag. Von Willy Bernhardt

r will kein grofses Brimbori-

um um seine Person, auch

wenn es am heutigen Mon-

tag sicherlich genitigend
Griinde gibe, Alfred Schweizer ob
seines schier unglaublichen ehren-
amtlichen Engagements innerhalb
des letzten halben Jahrhunderts
entsprechend zu wiirdigen. Be-
scheiden will er seinen Ehrentag
im privaten Kreis mit seiner Fami-
lie verbringen und er sagt nicht
einmal der NECKAR-CHRONIK,
wo dies denn sein sollte. So miis-
sen sich auch Freunde wie Landrat
Klaus-Michael Riickert sowie die
Oberbiirgermeister Julian Osswald
(Freudenstadt) und Peter Rosen-
berger (Horb) noch etwas gedul-
den, ehe sie ihm dann nachtréglich
noch personlich gratulieren kon-
nen: Alfred Schweizer feiert heute
seinen 70. Geburtstag.

Dass er ein gebiirtiger und be-
kennender Liitzenhardter ist, wis-
sen alle, die ihn kennen. Und dass
die - wie der Sportkreis Freuden-
stadt - Gemeinde Waldachtal
ebenso vor gut 50 Jahren neu ge-
griindet und, wenn man so will, zur
ersten Heimstétte des Sportkreises
Freudenstadt nach dem Zusam-
menschluss der vormals selbstin-
digen Sportkreise Horb und Freu-
denstadt wurde, hebt die besonde-
re Bedeutung hervor. Vor gut 50
Jahren wurde der Sportkreis Freu-
denstadt in Tumlingen aus der
Taufe gehoben und dessen erster
Sportkreisvorsitzender, wie es da-
mals noch hief}, wurde Manfred
Wittich senior - schon damals mit
Kult-Charakter ausgestatteter und
legendédrer Chef des FC Kickers
Liitzenhardt. Dass in den Jahrzehn-
ten danach Waldachtal-Biirger-
meister Heinz Hornberger das
Amt des Vizevorsitzenden beklei-
dete, unterstreicht die Bedeutung
der Gemeinde fiir den Sportkreis
Freudenstadt. Dazu passt sicher-
lich auch, dass sich mit Schweizer,
von den meisten nur ,Fred“ ge-
nannt, nach einem halben Jahrhun-
dert quasi ein Kreis schlief3t.

Am 4. Juli 2008 wurde er bei ei-
nem auflerordentlichen Sport-
kreistag in Glatten einstimmig zum
Vorsitzenden gewéihlt. Und zwar
nach einem schwierigen Jahr zu-
vor, in welchem der Sportkreis
kommissarisch von Heinz Horn-
berger, Dieter Arnold und Rolf
Giinther gefiihrt wurde. Durch Be-
schluss der Spitze des Wiirttem-
bergischen = Landessportbundes
(WLSB) wurde aus dem Vorsitzen-
den der Sportkreisprisident. Und
rechtzeitig zu seinem heutigen Eh-
rentag hat Alfred Schweizer auch
noch einen neuen Rekord aufge-
stellt. Seit iiber 15 Jahren fiihrt er
nun den hiesigen Sportkreis, in
dem rund 170 Vereine mit 40000
Mitgliedern beheimatet sind. Da-
mit hat er seinen Vorvorginger
Walter Schroth aus Horb-Altheim
(ebenfalls 15 Jahre) sowie sein Vor-
bild Manfred Wittich senior (11)
und seinen unmittelbaren Vorgin-
ger Werner Schillsott aus Horb-
Dettingen (8) tiberfliigelt.

Strahlende Gesichter: Rosina Schneider (rechts) hat mit der 4x100-
Meter-Staffel in Jerusalem die U20-EM-Goldmedaille geholt. Privatbild
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Seit 2008 an der Sportkreis-Spitze und am heutigen Montag 70 Jahre

alt: Alfred Schweizer.

Bild: Willy Bernhardt

,, Wenn sich ein Nachfolger oder

eine Nachfolgerin vor 2026, dem
Ende meiner Amtsperiode, findet,
dann hore ich auch vorher auf

Alfred Schweizer, Sportkreis-Prasident

Ehre, vom Ehre gebiihrt: Alle Auszeichnungen

Alfred Schweizer hat
von seinem Heimatver-
ein FC Kickers Lutzen-
hardt alle von dem zu
vergebenden Ehrungen
erfahren und wurde am
16. Juni 2023 zum Eh-
renmitglied ernannt.
Der Tennisclub Lutzen-
hardt zeichnete ihn mit
den Vereinsehrennadeln
in Bronze (20 Jahre)
und Silber (30) aus. Im
Jahre 1980 erhielt er
vom VB Nagold die Ver-
einsehrennadel in Bron-
ze und vom Wiirttem-

bergischen FuBballver-
band die Spieler-Ehren-
nadeln in Bronze und in
Silber. Vom WLSB wurde
er mit Bronze, Silber und
Gold dekoriert und vom
Wiirttembergischen
Schitzenverband er-
hielt er dessen Silberne
Ehrennadel fur wertvol-
le Unterstiitzung. Vom
Schitzenbezirk
Schwarzwald-Hohen-
zollern wurde er Uber-
dies mit dem Goldenen
Ehrenzeichen mit Be-
sitzzeugnis ausgezeich-

net. Durchaus stolz ist
Schweizer trotz seiner
sonstigen Bescheiden-
heit auf die Auszeich-
nung mit der Ehrenna-
del in Silber des Landes
Baden-Wirttemberg,
die er bereits mit 44
Jahren und damit als
jlngster Geehrter des
Landes tberhaupt im
Alter von 44 Jahren 1997
ans Revers geheftet be-
kam. Zudem erhielt er
vom Musikverein Cacilia
Lutzenhardt dessen
bronzene Vereinsnadel.

Jerusalem. Ubergliicklich, aber

auch voéllig fertig, ist die Wiesen-
stetterin Rosina Schneider wieder
aus Jerusalem nach Hause zuriick-
gekehrt. Nach den U20-EM-Erfol-
gen {iber die 100-Meter-Hiirden
und dem Staffelgold tiber 4x100-
Meter (wir berichteten) dachte
die fiir den TV Sulz startende
Leichtathletin, dass ihre Freiluft-
saison nun beendet sei. Doch weit
gefehlt.

,Ich habe eben mit meiner Trai-
nerin gesprochen, sie hat mir ge-
sagt, dass ich fiir meine guten
Leistungen nun am 3. September
in Berlin beim ISTAF starten darf.
Das wire natiirlich ein Hammer,

Dennoch klebt der Jubilar nicht
an seinem Amt, wie er im ent-
spannten Gesprich mit der NE-
CKAR-CHRONIK bescheiden an-
merkt: ,,Wenn sich ein Nachfolger
oder eine Nachfolgerin vor 2026,
dem Ende meiner Amtsperiode,
findet, dann hore ich auch vorher
auf.“ Alfred Schweizer weifd, dass
er diesen Schritt dann erhobenen
Hauptes gehen kann, denn er iiber-
gibt ein sehr gut bestelltes Feld.
Und damit auch gleichzeitig ein
exzellentes Netzwerk bis hin in
hochste Stellen von Verband und
Politik, das er sich in seinen bisher
iiber 15 Jahren im Amt geschaffen
hat.

Seit 1970 ist er aktives Mitglied
bei seinem Heimatverein FC Ki-
ckers Liitzenhardt, bei dem ihn
Wittich senior schon im zarten Al-
ter von 16 Jahren in die Funktio-
nirsarbeit einfiihrte. Bis 1982 als
Geschifts- und Schriftfithrer und
dann bis 1987 als zweiter Vorsit-
zender und Geschiftsfithrer. Dies
blieb er bis zur Griindungsver-
sammlung des FC Kickers Liitzen-
hardt als Gesamtverein 1987 und
bis 1993 war er auch Ausschussmit-
glied. Zudem bekleidete er von
1985 bis 1987 das Amt des AH-
Schriftfithrers und dieses wieder
von 2004 bis 2010. Von 1999 bis
2010 war Fred Schweizer zudem
Spielleiter der aktiven Mannschaf-
ten und auch erneut Ausschussmit-
glied. Am 16. Juni 2023 wurde er in
Liitzenhardt zum Ehrenmitglied
der Kickers unter stehenden Ovati-
onen ernannt.

Doch das war noch lange nicht
alles. Im Jahre 1984 wurde in Liit-
zenhardt die Sparte Tennis beim
FC Kickers gegriindet. Mitglied
von Anfang an wurde Alfred
Schweizer, 1987 Ausschussmitglied
und danach Jugendsportwart und
Sportwart. Seit 1978 ist er Mitglied
im Reservistenclub Liitzenhardt
und ab 1983 und inzwischen seit
2005 wieder dessen Vorsitzender.
Er war auf ausdriicklichen Wunsch
des damaligen Biirgermeisters
Hornberger  Griindungsmitglied
des einflussreichen ,Liitzenhardter
Vereinsrings“ und sogleich dessen
Vorsitzender und parallel dazu
Beisitzer in der Liitzenhardter Ver-
einsgemeinschaft. Fiir die Gemein-
de Waldachtal organisierte er im
Festausschuss 1984 sowohl das
zehnjihrige  Gemeindejubildum
wie auch im Jahre 1999 das 25-J4h-
rige an vorderster Front mit.

Im Sportkreis wurde er nach Er-
nennung auf den Chefsessel bei
Wiederwahlen in Horb-Miihlen
(2010 mit Satzungsinderung), 2014
in Salzstetten, 2018 in Schopfloch
(Auszeichnung mit dem Sport-
kreis-Ehrenbrief) sowie 2022 in
Baiersbronn bestdtigt. Landesweit
bekannt sind Schweizers Sport-
kreis-Vergleichswettkimpfe  mit
den Sportkreisen Calw und Pforz-
heim/Enzkreis und auf Wunsch
seines Freundes Andreas Felchle,
dem WLSB-Prisidenten, {iber-
nahm er nun auch noch offiziell
das Amt des WLSB-Kassenpriifers.

wenn ich da wirklich laufen darf,
betont Schneider am Sonntag.

Doch die Chancen stehen sehr
gut, dass sie ihr Kénnen dem Pub-
likum im grofen Olympiastadion
zeigen darf. Denn die Wiesenstet-
terin hat in Jerusalem ihre 100-
Meter-Hiirden-Zeit gleich um fast
vier Zehntelsekunden verbessert.
,Mit meiner 13,06-Zeit habe ich
iiberhaupt nicht gerechnet. Ich
bin als Siebtschnellste gemeldet
gewesen und bin nun als zweifa-
che Titeltragerin wieder abge-
reist. Ich kann es eigentlich immer
noch nicht fassen, dass ich nun
Doppel-Europameisterin bin*,
sagt Rosina Schneider.

An Sprung 24
endet die EM

Reiten Michael Jung stUrzt in Haras du Pin,
bleibt wie sein Pferd fischerChipmunk aber
unverletzt und holt Silber mit dem Team.

Haras du Pin. Die Macher der Viel-
seitigkeits-Europameisterschaft in
der Normandie hatten einen Tag
vor den entscheidenden Gelinde-
ritten alles fiir einen moglichst re-
guldren Ablauf getan. Wegen im-
mer wieder einsetzenden Regens
und einem viel zu weichen Boden
wurde die EM-Strecke kriftig ent-
schirft, Hindernisse herausgenom-
men und die Strecke um fast zwei
Kilometer verkiirzt. Ohne Erfolg.
Nur einer einzigen Starterin, der
spiteren Doppeleuropameisterin
Rosalind Canter aus GrofSbritanni-
en, gelang es auf Lordships Graffa-
lo, den Geldnderitt innerhalb der
neuerrechneten erlaubten Zeit und
komplett fehlerlos zu meistern.

Kurz vor der Britin befand sich
Michael Jung, RSG Altheim und
einziger = Baden-Wiirttemberger,
auf der Strecke. Als eindeutig
Punktbester aus allen Auftaktdres-
suren war der 41-Jahrige auf bes-
tem Wege, auch nach den Geldnde-
ritten das Feld anzufithren. Und
zwar mit seinem unglaublichen
Dressurergebnis von nur umge-
rechneten 1940 Minuspunkten.
Damit startete Jung am Tag zuvor
auf fischerChipmunk nach einem
perfekten Dressurauftritt ins EM-
Turnier. Fast zehn Punkte besser
als seine deutschen Teamkollegen
und mit einem Vorsprung von 1,90
Punkten vor der bis dato auf Platz
zwei rangierenden Canter. Seinen
deutlichen Vorsprung miisste Jung
dann ,nur“ im abschliefenden
Springen ins Ziel bringen und der
dreifache  Einzel-Europameister
hitte nach 2011, 2013 und 2015 zum
vierten Mal nach Einzel-EM-Gold
greifen konnen.

Aber an Sprung 24 zerplatzte im
schweren Geliande der Traum. Wie
aus dem Nichts, sehr spektakulir
und letztendlich ohne eine Verlet-
zung bei Pferd und Reiter. Was war
passiert? Auf der letzten von drei
Wasserkomplexen, mitsamt fran-
z0sisch-gestrichenen  Hindernis-
teilen, setzte Jungs Hannoveraner
an einer Bergab-Passage zur Lan-
dung an, ging aber beim zweiten
Galoppsprung in Richtung Wasser
in die Knie und auch ein Olympia-
sieger konnte diese Hebelkrifte
nicht sitzen. Jung katapultierte es
regelrecht aus dem Sattel, im ho-
hen Bogen direkt ins Wasser und
fischerChipmunk gab sich zum
Gliick noch erfolgreich alle Miihe,
seinen Reiter mit den Hufen nicht
zu beriihren. Der Vierbeiner galop-
pierte reiterlos davon und der da-
mit ausgeschiedene Altheimer wa-
tete triefnass und fassungslos den
Kopf schiittelnd aus dem Wasser.
»Der Boden war heute nicht gut, an
dieser Stelle aber eigentlich schon
und mein Pferd ist gestolpert und
konnte sich leider nicht mehr auf-
rappeln - wir hatten beide keine
Chance*, meinte Jung spiter.

Nach den Gelédnderitten konnte
Jung nur noch enttiuscht aufs neue
Zwischenranking blicken, nun oh-

Ein ISTAF-Start als Lohn

Leichtathletik Nach der zweiten U20-EM-Goldmedaille fir Rosina
Schneider winkt nun noch ein ganz besonderer Start in Berlin.

Und mit ihrer erreichten Zeit
ist sie nun im Moment die
schnellste deutsche Frau auf der
Strecke. ,Ich werde mich nun
ganz besonders auf den Lauf in
Berlin vorbereiten, denn es ist
schon etwas Besonderes fiir mich,
bei diesem Event dabei sein zu
diirfen.“ Zuvor wird es aber auch
noch den einen oder anderen
Empfang fiir die erfolgreiche
Sportlerin geben. ,,An unserem
Haus hing ein Banner fiir mich
und der Sulzer Biirgermeister
mochte mich auch mal kennenler-
nen. Zudem ist auch noch ein
Empfang im Stiitzpunkt in Stutt-
gart geplant.“ Sascha Eggebrecht

Mit einer perfekten Dressur war
bei Michael Jung bei der EM die
Welt noch in Ordnung - im Gelan-
de stiirzte das Duo, blieb aber un-

verletzt. Bild: Frank Hdusler

ne seine Namen gelistet. Die Britin
Canter hatte die Fiihrung iiber-
nommen, dahinter ihre Teamkolle-
gin Kitty King und auf Platz 3 Sand-
ra Auffarth aus dem oldenburgi-
schen Ganderkesee. Auffarths star-
ker Gelinderitt brachte nicht nur
die Oldenburgerin im Einzel auf
Medaillenkurs, auch Team
Deutschland konnte so trotz des
Jung-Sturzes weiterhin auf eine
Medaille hoffen. Wohlgemerkt
auch Jung selbst, denn beim Ge-
winn einer etwaigen Mannschafts-
medaille gehen die immer an alle
vier Mannschaftskollegen.

Vor dem Parcours-Springen
fithrte Grofbritannien mit deutli-
chen 98,70 Minuspunkten, vor
Deutschland mit 126 Minuspunk-
ten sowie dem Gastgeber-Team aus
Frankreich mit 126,20 und somit
hauchdiinnen 0,20 mehr Straf-
punkten direkt dahinter. EM-Gold
im Team schien fiir Deutschland
hinter den starken Briten kaum
noch moglich zu sein und so woll-
ten Auffarth sowie Christoph Wah-
ler (Bad Bevensen/mit Carjatan)
und Malin Hansen-Hotopp
(Gransebieth/mit Carlitos Quid-
ditch) ihrem gestiirzten vierten
Teammitglied Michael Jung we-
nigstens Silber sichern, was auch
gelang: Grofbritannien gewann
mit 103,90 Minuspunkten.
Deutschlands Teamchef Peter
Thomsen durfte sich mit 131,20
Minuspunkten {iber EM-Silber
seiner Mannschaft freuen. Frank-
reich holte vor heimischer Kulis-
se in der Normandie EM-Bronze
mit 134,20 Minuspunkten.

Am Ranking in der Einzelwer-
tung dnderte sich an der Spitze
nach dem Springen nichts mehr,
Canter wurde Einzeleuropameis-
terin, Kitty King (ebenfalls Grofs-
britannien) gewann Silber und
iiber EM-Bronze im Einzel jubelte
Jungs Teamkollegin Auffarth auf
Viamant du Matz. ,,Um ehrlich zu
sein, sagte Jung, ,ist es sehr ent-
tduschend, dass mir so etwas aus-
gerechnet bei einem Championat
passiert, aber am wichtigsten ist,
dass es uns nach diesem schockie-
renden Augenblick im Geldnde
gutgeht.” Frank Hdusler

Leichtathletik

Viktor Luft lauft
aufPlatz 4

Monchengladbach. Leichtathlet
Viktor Luft von der LG Farbtex
Nordschwarzwald hat bei der
Deutschen Seniorenmeisterschaft
eine Medaille knapp verpasst. Luft
lief in der Altersklasse M45 iiber
1500 Meter auf den 4. Platz. Als il-
tester Starter (Jahrgang 1974) im
Feld bendtigte der Dornstetter
4:36,26 Minuten - und kam damit
knapp hinter dem Drittplatzierten
Jens Schwotzer (4:36,03) vom
KSSV Victoria Weimar/Schon-
dorf ins Ziel, der allerdings auch
vier Jahre jiinger ist. Am Samstag
gewann mit grofflem Vorsprung
Danny Schneider (4:13,92) von der
TSG Schwibisch Hall das Rennen
im Monchengladbacher Grenz-
landstadion.

1IN} 191818 YljuQsiad

19ZI8MYIS pPalyy



	Tageszeitung vom: Montag, 14. August 2023
	Seite: 12
	Ehrenamt als Lebensaufgabe 
	An Sprung 24 endet die EM 
	Ein ISTAF-Start als Lohn 
	Viktor Luft läuft auf Platz 4 



